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Liebe Leserin, lieber Leser,
die Musikschule steht kurz vor dem 40-jährigen  
Jubiläum. Runde Geburtstage sind immer ein  
Anlass, sowohl zurückzuschauen als auch an die  
Zukunft zu denken. Mit Bezug auf die Geschichte 
und die Entwicklung der Schule tun wir dies in der 
kommenden Intermezzo-Ausgabe. Aber schon in  
der vorliegenden Nummer geht es um Rückblicke 
und Ausblicke. Diese sind im Kleinen wie im Grossen 
Teil unserer täglichen Arbeit an der Musikschule.
Jeweils im ersten Quartal des Jahres schauen wir 
am Strategietag mit Lehrpersonen, dem Vorstand, 
der Administration und der Schulleitung zurück, 
stellen fest, welche Ziele wir erreicht haben und  

wo wir weiterhin dranbleiben möchten. Aufgrund 
dessen, was dieser Rückblick ergibt und in der Aus-
einandersetzung mit weiteren Themen und Heraus-
forderungen, die neu auf uns zukommen, entwickeln 
wir dann die kurz-, mittel- und langfristigen Ziele für 
unsere Schule.
Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern  
lassen die Lehrpersonen in der jährlichen Stand- 
ortbestimmung «Resonanz» Revue passieren, was 
im Gesangs- und Instrumentalunterricht im  
vergangenen Jahr erreicht wurde und wo es Verbes-
serungspotenzial gibt. Auch aus diesem Rückblick 
resultieren die Ziele für das nächste Jahr.
In jeder Lektion schauen wir darauf zurück, wie  
die Schülerin in der vergangenen Woche mit ihrem 
Instrument unterwegs war. Es erfordert viel  
Geschick der Lehrperson, aufzunehmen, was der 
Schüler mitbringen kann, hilfreiche Tipps und Tricks 
auf Lager zu haben und dann gemeinsam unter  
Berücksichtigung der persönlichen Situation  
(z.B. strenge Zeit in der Schule) die nächste Woche 
zu planen.
Gerne laden wir Sie im vorliegenden Heft ein zu  
einigen Rückblicken (Jahr 2017 S. 14, Fiddle-Fest  
S. 4, Abschied von einer Lehrperson S. 12, «Zusam-
menarbeit mit…» S. 28) und zu vielen Ausblicken 
(Klavielfalt S. 7, Gitarren-Ensemble S. 8, Jubiläums-
projekt S. 10, neue Lehrperson S. 13 und andere.) 
ein – viel Vergnügen bei der Lektüre!

Dorothee Schmid, Schulleiterin

«Verstehen kann man das Leben nur  
rückwärts, leben muss man es aber  
vorwärts.»     
 Sören Kirkegaard

Editorial
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Fiddle-Fest

«Was ist eigentlich dieses Fiddle-Fest?»
«Es ist ein schönes Projekt, bei dem alle  
unsere Streichinstrument-SchülerInnen  
zusammen spielen werden. Du wirst es  
einfach mal erleben».

So war meine erste Begegnung mit unserem Fiddle- 
Fest. Nach der ersten Sitzung mit den KollegInnen, 
bei der wir über das Repertoire, Daten und Räume 
usw. gesprochen haben, habe ich angefangen zu 
spüren, dass es etwas Grosses und Einzigartiges für 
unsere Musikschule ist. Es ging nicht einfach darum, 
ein paar Stücke auszusuchen, welche alle spielen 
sollten, sondern um die richtige Planung und Ge-
staltung eines gemeinsamen Konzertes. Wir haben 
die SchülerInnen unterschiedlich eingeteilt: Zuerst 
spielten alle Streicher – Geige, Bratsche, Cello und 

Kontrabass – in einer Gruppe zusammen. Drei ge-
meinsame Stücke sollten am Beginn und am Ende 
des Konzertes stehen. Danach wurden die Streicher 
je nach Niveau in eine von drei Gruppen eingeteilt. 
Schliesslich war für die Geigen, die Bratschen, die 
Celli und die Kontrabässe je ein eigenes Stück vor-
gesehen. Rund 100 SchülerInnen der Musikschule 
haben zusammen mit grosser Freude und Leiden-
schaft musiziert. Es war fantastisch!! Aber eben,  
ich hatte schon verstanden, dass es nicht ein  
kleines Projekt war …
Am 15.9.2017 haben wir das Konzert im Aaresaal in 
Belp gespielt. Zwei Proben an den vorhergehenden 
Wochenenden und eine Generalprobe waren die  
gemeinsame Probezeit dafür. Aber schon vor den 
Sommerferien hat man in den Zimmern der Musik-
schule die Stücke des Konzertes gehört. Während 
einer langen Zeit war das «bekannte» Fiddle-Fest 
ein Thema. Wir haben geübt, gespielt und wir alle 
wollten, dass diese erste Probe bald statt findet:  
der Samstag, 2. September kam und mit ihm unsere 
Aufregung. Wir fingen an zu spielen und plötzlich 

Projekte Rückblick
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bekam ich, wie immer, wenn ich viele junge Musiker 
zusammen höre, Gänsehaut. Viel Zeit haben wir im 
Einzelunterricht investiert, viel geübt, in der Musik-
schule und zuhause, und jetzt können wir einfach 
zusammen Musik spielen und darüber diskutieren. 
Ein paar Worte zum Ablauf mussten wir auch sagen, 
da die SchülerInnen in einem Stück nicht nur ge-
spielt, sondern auch getanzt haben! Die ersten drei 
Probestunden sind rasch verstrichen. Im Anschluss 
haben wir uns im Team ausgetauscht, damit die 
anderen Proben weiter so effektiv sind. Die zweite 
Probe und die Generalprobe laufen ziemlich gut. Das 
Konzert steht unmittelbar bevor. Der 15.9. ist ge-
kommen, der wichtigste Tag für unsere Schüler- 
Innen: schön gekleidet, mit einer lebendigen Aus-
strahlung und natürlich ganz stolz auf ihr Konzert 
sind die jungen Musiker gekommen. Der Aaresaal 
war komplett voll mit Familien und Freunden, die die 
7. Ausgabe des Fiddle-Festes auch miterleben woll-
ten. Auf die Plätze, fertig und los! Von der ersten 
Note bis zum letzten Tanz war es einfach eine Freu-
de. Alle haben super gespielt, zusammen musiziert 
und wir haben eine schöne Gemeinschaft durch die 
Musik gefunden. Bravo an alle SchülerInnen noch 
mal!!
Sicher haben viele Familien zuhause noch die  
Freude der Kinder gespürt – genauso wie ich  
später noch in der Musikschule. Persönlich muss  
ich sagen, dass sich durch dieses Fiddle-Fest das  
Niveau der SchülerInnen massiv verbessert hat. Die 
Möglichkeit, zusammen Musik machen zu können, 

Ich habe dieses Jahr zum ersten Mal am Fiddle-
fest teilgenommen. Ich wusste nicht was mich  
erwartet und war deshalb ein wenig unsicher. Als 
ich in der Musikschule in Belp ankam, herrschte 
eine gute Stimmung und alle waren motiviert.  
Als alle an ihrem Platz waren, ging es schon los. 
Ich habe vorher noch nie mit anderen zusammen 
Cello gespielt. 
Doch als fast 100 Streicher miteinander anfingen 
zu spielen, bekam ich Gänsehaut. Aber bis das  
Zusammenspiel dann wirklich funktionierte, 
mussten wir noch viel üben. Nach der zweiten 
Probe fühlte ich mich schon recht sicher.  
Der Auftritt verlief sehr gut und machte mir auch 
Spass. Im Grossen und Ganzen finde ich, dass 
das Fiddlefest von 2017 sehr gelungen ist.
Ich finde dieses Event auch cool, da man andere 
kennenlernt, welche auch ein Streichinstrument 
spielen.
 Michelle Eichenberger, 15 Jahre

ist etwas, was wir nicht mit Geld bezahlen können. 
Manche wollten danach in unser JuniorOrchester 
eintreten. Von den KollegInnen hörte ich, wie einige 
SchülerInnen im Einzelnunterricht die Stücke wie-
derholen wollten. Persönlich hatte ich eine wunder-
schöne Erfahrung mit einer Schülerin, die total  
fröhlich und begeistert war: ganz tänzerisch hat sie 
das Zimmer betreten. Ist es das nicht wert?

 Javier López Sanz, Geigen- und Bratschenlehrer
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Vor ungefähr einem halben Jahr, am 15.9.2017, 
fand im Aaresaal in Belp das Fiddle-Fest unserer 
Musikschule statt. Es war ein Konzert, an dem 
über 100 Schüler der Musikschule Region Gürbe-
tal teilnahmen. Zu hören waren ausschliesslich 
Streicher, nämlich Geigen, Bratschen, Celli und 
Kontrabässe, deshalb der Name Fiddle-Fest. Wir 
Schüler wurden je nach Instrument und Können 
in mehrere Gruppen eingeteilt, in denen wir dann 
schwierigere und einfachere Stücke spielten.  
Zuerst übten wir diese im Unterricht und dann 
probten wir an zwei Samstagen gemeinsam.  
Das Programm war sehr abwechslungsreich, es 
wurden verschiedene Stücke gespielt, von Klassik 
bis zu der Filmmusik von Pink Panther. Am 
Schluss wurde es ziemlich eng auf der Bühne, 
weil dort mehr als 100 Schüler Platz finden  
mussten. Wir spielten alle zusammen drei Stücke.  
Das eine war mehr als vierstimmig, immer wieder 
setzte eine neue Stimme ein. Das letzte Stück 
war ein irisches mit einer Choreografie für die 
Geigen und Bratschen. Es war nicht ganz einfach 
zu spielen und gleichzeitig zu tanzen. Als die  
Leute fertig geklatscht hatten, spielten wir als  
Zugabe das letzte Stück nochmals, diesmal aber 
noch schneller. Besonders gefallen hat mir, dass 
alle Streicher mitspielten, sogar die Kleinsten.  
Ich hoffe, dass es beim nächsten Fiddle-Fest  
wieder so sein wird.
 Anna-Barbara Gerber, 14 Jahre

Ich fand das Fiddle-Fest sehr spannend und  
lustig. Am Anfang war alles noch sehr ungenau, 
aber bis zum Konzert hat sich das sehr verändert.
Wir wurden in drei Gruppen, je nach Können,  
eingeteilt. Wir hatten zweimal Samstagprobe,  
anschliessend die Hauptprobe am Mittwoch und 
am Freitag, 15.09.2017 das Konzert im Aaresaal 
in Belp.
Ich nahm  an diesem Fest teil, weil es für Klein 
und Gross ist und für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Die verschiedenen Instrumente Geige,  
Bratsche, Cello und Kontrabass klingen  
zusammen sehr gut. Die vielen Teilnehmer sind  
faszinierend. Ein paar Instrumente gaben noch 
Solos. 
Ich nahm am Fiddle-Fest bereits zum zweiten Mal 
teil und ich würde auch das nächste Mal gerne 
wieder mitmachen.
 Yanick Zoss, 13 Jahre
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Klavielfalt 

Wohl kein Instrument bietet eine so breite Palette 
an Klang- und Stilmöglichkeiten wie das Klavier. 

«Klavielfalt – das Tastenerlebnis in Belp», ein 
Grossprojekt der Fachschaft Klavier, zeigt auf faszi-
nierende Art und Weise die Vielfalt der Klavierwelt.
Am 5. Mai können die Klavierschüler der Musik-
schule und alle weiteren Interessierten von 13 bis 
17 Uhr viel Neues rund ums Klavier entdecken. In 
den Räumen der Musikschule im Schloss, in der  
reformierten Kirche und im Aaresaal werfen die 
Posten des Klavierparcours Spots auf verschiedene 
Bereiche der Tastenmusik.
Der Anlass wird von Lehrpersonen und zahlreichen 
Klavierschülern aktiv gestaltet. Ein spannender 
Wettbewerb, bei dem schöne Preise winken, wartet 
auf die Klavielfalt-Besucher.

13 bis 15 Uhr, verschiedene Posten
• Klavierzirkus. Junge Schwarz-Weiss-Akrobaten 
zeigen einfache Klavierkunststücke vor. Nach der 
Vorstellung hast du Zeit, selber ein Klavierkunst-
stück auszuprobieren.
• Der geheimnisvolle Saitenklang des Clavichor-
des entführt dich in eine märchenhafte Welt und 
du ahnst, wie dieses Tasteninstrument früher in 
den Häusern geklungen hat. Das Instrument kann 
vor Ort ausprobiert werden.

• Lottomusik. Eine Neuinterpretation des bekann-
ten Lottospiels. Die Zahlen sind in musikalische 
Zeichen und Noten umgewandelt. Ihr hört, ob ihr 
eure Spielfelder abdecken könnt. Wer zuerst eine 
vollständig abgedeckte Spielkarte hat, gewinnt!
• Die Orgel. Die königliche Verwandte des Klaviers 
stellt sich vor und wir ziehen alle Register!  
Nach der Vorstellung besteht die Möglichkeit eigene 
Klavierstücke auf der Orgel auszuprobieren.
• Grooves & Beats. Erlebe die coolsten Piano-
grooves der Geschichte: von Ragtime, Swing, Funk 
und Hip Hop bis zum aktuellsten Pop und Elektro.
Spiele mit einem professionellen Beatboxer!
• Eine kleine Anekdote: Wollt ihr wissen,  
weshalb George Gershwin von keinem namhaften  
Komponisten Kompositionsunterricht bekam,  
obwohl er sich darum bemühte?

Projekte Ausblick



Gitarrenensemble-Projekt 2017/2018

Jedes dritte Jahr machen wir mit der Fachschaft ein 
Spezialprojekt. Das letzte Mal war es das  
Lagerfeuerfest, bei dem wir uns im Schlossgarten 
mit sehr vielen Schülerinnen und Schülern und de-
ren Familien aus allen Unterrichtsorten im Gürbetal 
mit akustischen und E-Gitarren ums Feuer scharten 
und Lieder gesungen und begleitet haben.

Ein Grossprojekt bietet uns die Möglichkeit, den 
Schülerinnen und Schülern Erfahrungen zu ermög-
lichen die sie im normalen Musikschulalltag nicht 
machen. Uns als Gitarrenlehrer ist es immer wieder 
ein Anliegen, den Kindern und Jugendlichen das Zu-

sammen-Musizieren anzubieten. Dies um so mehr, 
weil ein festes Gitarrenorchester bisher auf zu wenig 
Interesse von Seiten der Schülerinnen und Schüler 
gestossen ist.
Darum haben wir in der Fachschaft beschlossen, ein 
Orchesterprojekt mit drei Gesamtproben für alle 
anzubieten. Dies für Alle, (sei es auf der akustischen 
oder der E-Gitarre), die mehr als ein Jahr Unterricht 
bekommen haben. Die Teilnahme sollte freiwillig 
sein. Selbstverständlich sollte am Schluss ein Kon-
zert stattfinden um das Programm den Angehörigen 
und weiteren Interessierten vorzuspielen.

Jeder der fünf Gitarrenlehrer hat zwei Stücke aus-
gewählt. Dabei haben wir darauf geachtet, dass der 
grossen Stilvielfalt der Gitarrenmusik Rechnung ge-
tragen wird; Klassik, Pop, Rock, Jazz, Flamenco und 
Folk sind die Stile die im Programm einen Platz ge-
funden haben. Einige Lehrer haben auf bestehende 
Kompositionen und Arrangemente zurückgegriffen, 
andere haben bestehende Songs so arrangiert, dass 
die verschiedene Niveau mitspielen können.
Die einen lernen von ihrem Lehrer das Gitarrenspiel 
nach Noten, andere arbeiten mit der sogenannten 
Tabulatur. Damit die beiden Gruppen zusammen-
spielen können, musste geschaut werden, dass die 
Noten für beiden Gruppen verfasst werden. So  
wurden alle Noten zusammengetragen und mit  
Hilfe vom Sekretariat zu einem übersichtlichen Heft 
gedruckt und gebunden.
Damit die Kinder und Jugendlichen einerseits schon 8

• Das schnellste Flugzeug, die grösste Pizza!
Wer kennt sie nicht, die eindrücklichen Welt- 
rekorde. Sei mit dabei, wenn wir gemeinsam  
Rekorde auf dem Klavier aufstellen.
• Zwei grosse Komponisten treffen sich und 
schliessen eine Wette ab. Eine grosse Nase spielt  
in dieser Geschichte die Hauptrolle.

15.30 bis 16.30 Uhr, Konzert
Beim Konzert haben Klavierschüler der Musikschule 
Gelegenheit, auf 2 Flügeln zu spielen. Hören Sie 4-, 
6- oder 8-händig gespielte Musik in diversen Stilen. 

16.30 Uhr, Überraschung und Auflösung des 
Wettbewerbs 
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eine Vorstellung bekommen, wie die Stücke am 
Schluss tönen werden, und anderseits um das  
Einüben zu unterstützen, hat jeder Lehrer «seine» 
Stücke eingespielt. Die Aufnahmen wurden dann  
gesammelt und auf CD oder über Dropbox den 
Schülerinnen und Schülern zur Verfügung gestellt.

Jetzt sind wir gespannt, wie die Proben verlaufen 
werden. Einige Lehrer werden mit ihren Schülern 
schon am Unterrichtsort Proben organisieren, bevor 
an drei Samstagvormittagen im Festsaal im Schloss 
Belp die ganze Gruppe zusammenkommt.
Die grösste Herausforderung für die Schülerinnen 
und Schüler wird sein, ihre eigene Stimme zu  
spielen, während um sie herum andere Stimmen  
gespielt werden. Bei jedem Stück ist die Stimmver-
teilung anders und Platzwechsel zwischen den  
Stücken würde zu chaotischen Zuständen führen.
Für die Lehrer wird  die Herausforderung sein, eine 

gute Balance zu finden zwischen den akustischen 
und den E-Gitarren.
Jeder Lehrer wird «seine» Stücke proben und  
dirigieren beim Konzert. Jonas Simonis wird die  
Einstudierung der Stücke übernehmen, die sein  
Vorgänger Rodrigo Guzman ausgewählt hat.

Und am Donnerstag 14. Juni, um 19.30 Uhr  
wird dann in der kath. Kirche Belp die Frucht der  
Arbeit präsentiert werden. Etwa 50 Gitarristinnen 
und Gitarristen können nach einer Stunde hoffent-
lich einen warmherzigen Applaus in Empfang  
nehmen und bereichert und beglückt nach Hause 
gehen, mit der Empfindung, dass gemeinsam  
musizieren etwas Tolles ist und dass der Aufwand 
sich voll gelohnt hat.
Und wir als Lehrer können hoffentlich zurückblicken 
auf eine gelungene Zusammenarbeit, in der wir uns 
gegenseitig ergänzen und besser kennenlernen.
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Jubiläumsprojekt 
Musiktheater 
TonTraum Gürbetal

Erstmals hat sich eine Projektgrup-
pe am 3. Mai 2016 getroffen um sich 
zu überlegen, wie und in welchem 
Rahmen das 40-jährige Jubiläum der 
Musikschule publikumswirksam be-
gangen werden könnte. Relativ rasch 
kristallisierte sich heraus, dass es ein 
Musiktheater-Projekt werden sollte, 
welches das breite Spektrum der Mu-
sikschule aufzeigt und bei dem mög-
lichst viele Schülerinnen, Schüler und Lehrpersonen 
miteinbezogen werden können.
Mittlerweilen füllen die Unterlagen zum Projekt 
bereits einen ganzen Ordner. Zu den Themen Fi-
nanzen, Teamsitzungen, Administration, Werbung/
Kommunikation und Planung sind hier die ganzen 
Arbeitsschritte dokumentiert. Die grosse Idee spal-
tet sich in ihre Einzelteile auf und es wird sichtbar, 
wie viel bedacht, vorbereitet und geplant werden 
muss bevor im August 2018 die fünf vorgesehenen 
Aufführungen im Aaresaal Belp über die Bühne  
gehen können.
Die einzige externe Fachpersonen, die wir bis jetzt 
beigezogen haben, ist Hanspeter Burla. Er ist 
dafür verantwortlich, eine Rahmenhandlung um die 
vorgesehenen musikalischen Beiträge zu bauen. In 

enger Zusammenarbeit mit 
den Verantwortlichen für die 
verschiedenen Instrumen-
tengruppen entwickelt er 
die kleinen Szenen, die die 
einzelnen Auftritte zu einem 
grossen Ganzen verbinden. 
Er wird ausserdem Regie 
führen und stellt uns in der 
Projektgruppe seine grosse 
Erfahrung im Theaterbereich 
zur Verfügung.
Die Fäden fürs Musikalische 
laufen bei unserem Horn- 
lehrer, Leiter der Jugend- 

musik und Dirigenten des SymphonicOrchesters  
Urs Stähli zusammen. Ein altes Volksmusik-Stück 
aus der Region erhält durch verschiedenste Arran-
gements neue Kleider und macht die erstaunlichs-
ten Wandlungen durch. Dank seiner Fähigkeiten 
im Bereich des Arrangierens und Notensetzens hat 
Urs Stähli mehrere Bearbeitungen selber erstellt 
und kann bei Bedarf Kolleginnen und Kollegen un-
terstützen. Für die einzelnen Instrumentengrup-
pen kümmern sich Fachlehrpersonen aus unserem 
Team um die musikalischen Beiträge.
Ebenfalls in unseren Reihen konnten wir mit dem 
Klavierlehrer Terry Loosli jemanden finden, der 
das Ressort Technik betreut. In vielen seiner beruf-
lichen Projekte hat er sich insbesondere mit Ton-
technik beschäftigt und sich das nötige Knowhow 
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In der letzten Ausgabe haben wir Ihnen bereits angekündigt, dass wir 
unser Jubiläum mit einer grösseren Musiktheater-Produktion feiern 
werden. Aktuell stehen wir an einem der wichtigsten Punkte in unserer 
Planung: das Projekt ist für die Schülerinnen und Schüler 
ausgeschrieben – wir freuen uns auf viele Anmeldungen zum 
Mitmachen bis am 20. Oktober 2017! 

Die Schülerinnen und Schüler können sich mit ihrem Instrument 
beteiligen, es gibt aber auch die Möglichkeit, für dieses Projekt im Kinder- 
und Jugendchor mitzusingen, eine kleine Sprechrolle zu übernehmen oder 
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TonTraum Gürbetal – ein Musiktheater 
zum 40jährigen Jubiläum der Musikschule

Hanspeter Burla, Text und Regie

Urs Stähli sowie Antonia Brügger, Thomas Danz- 
eisen, Christine Gysler, Christoph Lindenmann, 
Bettina Otth, Stefan Rolli, Beatrice Ruchti,  
musikalische Leitung

Terry Loosli, Technik

Andreas Menzi, Regieassistenz

130 Schülerinnen und Schüler der Musikschule, 
InstrumentalistInnen und SängerInnen

Aufführungen im Aaresaal Belp
11. August, 19.30 Uhr, Première
12. August, 17.00 Uhr
17. August, 19.30 Uhr
18. August, 19.30 Uhr
19. August, 17.00 Uhr

angeeignet, um die anspruchsvolle Aufgabe zu 
übernehmen, den verschiedenen Bedürfnissen 
nach mehr oder weniger Verstärkung der ver-
schiedenen Ensembles gerecht zu werden. C’est le 
sound qui fait la musique!  - und ins richtige Licht 
will sie auch gestellt sein.
Das engere Projektteam (die drei obgenannten so-
wie Thomas Danzeisen, Koordinator PopRockJazz, 
Erwin Hurni und Andreas Menzi, Regieassistenz 
und die Schulleitung) entwickelt an regelmässigen 
Sitzungen das Projekt immer weiter. Der Detaillie-
rungsgrad wird höher, die Liste der to-do’s länger, 
die anstehenden Aufgaben konkreter. Die Finanzie-
rung muss durch Fundraising sichergestellt werden, 
da das Projekt ausserhalb der normalen Schulrech-
nung läuft.

Einen ersten Erfolg gibt es bereits zu verzeichnen: 
wir freuen uns ausserordentlich, dass sich fast  
130 Schülerinnen und Schüler zum Mitmachen 
angemeldet haben! Das hat unsere Erwartungen 
deutlich übertroffen – umso anspruchsvoller wird 
nun die Logistik und die Organisation der letzten 
Sommerferienwoche, in welcher die Endproben im 
Aaresaal und in der Musikschule im Schloss Belp 
stattfinden. Viele Lehrpersonen haben schon ihre 
Bereitschaft erklärt, sich in irgendeiner Form im 
Projekt zu engagieren. Wir sind überzeugt, mit 
diesem riesigen Team eine tolle Sache hinzube-
kommen und freuen uns sehr, Ihnen im August das 
Resultat präsentieren zu können.

	
	

 
Musik-Theater-Projekt zum 40jährigen Jubiläum der Musikschule 

 
 

 

 

 

In der letzten Ausgabe haben wir Ihnen bereits angekündigt, dass wir 
unser Jubiläum mit einer grösseren Musiktheater-Produktion feiern 
werden. Aktuell stehen wir an einem der wichtigsten Punkte in unserer 
Planung: das Projekt ist für die Schülerinnen und Schüler 
ausgeschrieben – wir freuen uns auf viele Anmeldungen zum 
Mitmachen bis am 20. Oktober 2017! 

Die Schülerinnen und Schüler können sich mit ihrem Instrument 
beteiligen, es gibt aber auch die Möglichkeit, für dieses Projekt im Kinder- 
und Jugendchor mitzusingen, eine kleine Sprechrolle zu übernehmen oder 
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■   Rodrigo Guzmán, Gitarre

Wie lange hast Du an unserer Musikschule
gearbeitet?
Genau betrachtet, nur ein paar Mal.  
Aber etwa 3 Jahre habe ich gründlich bei euch  
Kinder unterrichtet.

Was ist für Dich das Besondere an Deinem  
Instrument?
Trotz ihres intimen Klangs, sie ist fähig grosse  
Revolutionen zu unterstützen! 

Woran erinnerst Du Dich gerne?
An den schönen Arbeitsplatz natürlich. 

Was wird Dir NICHT fehlen?
Meine wöchentliche Odyssee bis nach Belp.  

Gibt es eine besonders schöne, lustige, ein-
drückliche Situation in Deiner Unterrichtstä-
tigkeit, die Du nie vergessen wirst?
An solche Gespräche wie: «Johannes, wo ist das 
Loch der Gitarre?» «Eeeh, das gibt es doch nicht, 
sie ist neu gekauft». 

Was wünschst Du der Musikschule?  
Den Kolleginnen und Kollegen?  
Den Schülerinnen und Schülern?
Das eure Wünsche erfüllt werden. 

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Tja, ich hoffe irgendwo am Strand. 

Was Du noch sagen wolltest . . .
Es war fast immer sehr nett!!! Ganz liebe Grüsse 
und alles Gute!!!
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Wir verabschieden
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■  Jonas Simonis, Gitarre 

Gestatten, dass ich mich vorstelle: 

Mein Name ist Jonas Simonis, ich wurde 1989  
geboren und verbrachte den grössten Teil meiner 
Kindheit und Jugend in der Zürichsee-Region.  
Die letzten acht Jahre habe ich in Wien gelebt und 
in Österreich Gitarre studiert und unterrichtet.  
Seit August 2017 wohne ich mit meiner Frau nun  
in Bern. 

Hauptberuflich bin ich Klassiker, jedoch mit einer 
grossen Leidenschaft für verschiedenste Musikstile. 
Dank einem Pop/Jazz-Schwerpunkt am Konserva-
torium bin ich bestens mit der E-Gitarre vertraut, 
ein weiteres grosses Interessengebiet bilden Fin-
ger-style und die Western-Gitarre. 

In den letzten Jahren spielte ich mit Ensembles von 
Orchester bis Metalband und habe stets die Ab-
wechslung geschätzt, mit unterschiedlichen Beset-
zungen und in verschiedenen Stilbereichen tätig zu 
sein. 

Die Freude an der Musik und die Vielseitigkeit der 
Gitarre versuche ich auch meinen Schülerinnen und 
Schülern zu vermitteln. 

Mir ist es dabei wichtig, einerseits auf die persönli-
chen Vorlieben der Kinder und Erwachsenen einzu-
gehen, andererseits auch meinen Beitrag dazu zu 
leisten, dass sich neue Horizonte öffnen und bisher 
unbekannte Musikstile erschliessen lassen.

Wir begrüssen



Die Musikschule im Jahr 2017

Die Musikschule Region Gürbetal darf auf ein  
erfolgreiches Jahr 2017 zurückblicken.
Entgegen dem kantonalen Trend können wir uns 
über eine steigende Anzahl von Schülerinnen und 
Schülern, einen Ausbau der durchgeführten Kurse 
und einen leichten Anstieg der dafür benötigten  
besoldeten Unterrichtseinheiten (UE) freuen.
Innerhalb von 4 Jahren ist die Anzahl Schülerinnen 
und Schüler, die ein Fach an der Musikschule belegt 
haben (das kann eine Semesteranmeldung sein, 
aber auch ein Schnupperabo oder der Besuch eines 
Ensembles) um über 17% gestiegen. Die Anzahl 
Belegungen eines Fachs (FB) hat sich im selben 
Zeitraum um 15% erhöht. Verschiedene Massnah-
men führen dazu, dass das Wachstum der Musik-
schule in den letzten Jahren keine höheren Kosten 
für die Öffentliche Hand zur Folge haben.

Die Schülerinnen und Schüler sollen nicht nur im 
stillen Kämmerlein üben, sondern das Erlernte auch 
öffentlich vortragen, und ihr Können wenn möglich 
auch in einem Ensemble, einer Band oder einem 
Orchester einbringen.

Im vergangenen Jahr fanden 32 Musizierstunden 
statt – oft sind Schüler aus verschiedenen Klassen 
gemeinsam aufgetreten. Nebst den Musizierstun-
den führte die Musikschule weitere 28 Konzerte 
durch: Orchesterkonzerte, Spring-Jam, Bands in 
Concert, Familienkonzerte, Lehrerkonzerte,  
Konzertpodien etc.14
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HS 17 999 1209 750.6 
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Besonders erwähnenswert sind sicher die Gemein-
schaftskonzerte des SymphonicOrchesters und des 
Sinfonieorchesters des Lessing-Gymnasiums  
Norderstedt in Belp, Norderstedt und Hamburg.

Im März 2017 fand die dritte Ausgabe der von der 
Musikschule initiierten Gürbetaler Musiktage statt. 
Die Grundidee ist die Vernetzung der Musikschule 
mit Musikvereinen, Orchestern, Chören und ande-
ren Konzertveranstaltern unserer Region. Zudem 
sollen die Musiktage aufzeigen, wie reichhaltig und 
engagiert das musikalische Schaffen im Gürbetal 
ist – in der Ausgabe 2017 fanden 42 Konzerte statt!
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Hinter den Kulissen sind Lehrpersonen, Schullei-
tung, Verwaltung und Vorstand ständig damit be-
schäftigt, unsere Musikschule up-to-date zu halten, 
und sie für die Zukunft fit zu machen. Erwähnens-
wert ist untere anderem die Aufschaltung der 
neuen Website (Bild) im Sommer 2017, an der 
Lehrpersonen und Schulleitung kräftig mitgearbei-
tet haben.
 Thomas Walter, stv. Schulleiter

15
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Freiwillige Stufentests

Wie bereits in der letzten Nummer des Intermezzo 
angekündigt, können ab diesem Jahr auch an unse-
rer Musikschule freiwillig Stufentests abgelegt wer-
den. Wie in vielen Sportarten üblich erhalten die 
SchülerInnen damit nun auch auf ihrem Instrument 
die Möglichkeit, an einem Tag X das Erreichen eines 
gewissen Niveaus zu zeigen und dafür ein Zertifi-
kat zu erhalten. Die Vorbereitung auf den Test gibt 
dem Unterricht ein klares Ziel. Ein aufbauendes 
und wohlwollendes Feedback von Schulleitung und 
einer Fachlehrperson motivieren für die weitere Ar-
beit am Instrument. Jede Schülerin und jeder Schü-
ler ist berechtigt, einen Stufentest zu absolvieren. 

Die Anmeldung erfolgt in Absprache mit der 
Lehrperson. Diese weiss über die Anforderungen 
für die einzelnen Stufen Bescheid. Die Tests der 
Grund- und Mittelstufe werden von den Musik-
schulen Aaretal und Region Gürbetal gemein-
sam durchgeführt. Die Tests für die Oberstufe 
werden in Zusammenarbeit mit dem Verband Ber-
nischer Musikschulen (VBMS) regional organisiert. 
Bei Interesse für einen Test in der Oberstufe  
werden Lehrperson und Schulleitung schauen,  
wo dieser im ähnlichen Zeitraum (gegen Ende 
Schuljahr) absolviert werden kann.

Datum: 25. Mai 2018 (17–20 Uhr)
 26. Mai 2018 (9–17 Uhr)  
 Grund- und Mittelstufe
Ort: Musikschule Region Gürbetal,  
 Dorfstrasse 23, 3123 Belp   

Unkostenbeitrag: 30.–

Wir bitten Sie, bei Interesse (und noch nicht 
erfolgter Anmeldung) umgehend mit der  
Lehrperson Kontakt aufnehmen.

Angebot
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Einsteiger-Gruppenunterricht

Was: gemeinsam mit anderen im abwechslungs-
reich angeleiteten Gruppenunterricht während  
eines Jahres vertieft ein Instrument kennen lernen, 
erste Grundlagen erarbeiten, zusammen Musik  
machen. Nach dem Jahreskurs wird sorgfältig  
geprüft, wie die Gruppenmitglieder auf dem Weg, 
das Instrumentalspiel zu erlernen, weiter optimal 
begleitet werden können. Die Zusammensetzung 
der Gruppe, die Entwicklung der einzelnen Kinder 
und die Länge der Lektionen sind gemeinsam mit 
der Lehrperson zu diskutieren.

Wer: Kinder ab 3. Klasse

Gruppengrösse: mindestens 3, maximal 5 Kinder 

Lektionsdauer: 40 Minuten – 18 Lekt./Semester

Kosten: 250.–/Semester (Kursdauer 2 Semester)
Die Ausschreibung für die neuen Kurse finde Sie ab 
Mitte März unter www.ms-guerbetal.ch
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Sie musizieren – wir liefern 
die Noten und Instrumente

Rosenbaum AG 

Müller & Schade AG

• Musikbücher
• Chorliteratur
• Musikverlag
• Blockflöten
• Instrumentenzubehör  
• Notengrafik

Musikhaus Rosenbaum AG
Dammstrasse 58   3400 Burgdorf

Tel. 034 422 33 10 • Fax 422 34 10
www.rosenbaum.ch • musik@rosenbaum.ch

Müller & Schade AG
Moserstrasse 16   3014 Bern

Tel. 031 320 26 26 • Fax 320 26 27
www.mueller-schade.com • musik@mueller-schade.com     

Stimmservice

Noten für alle Instrumente

•Klaviere – Flügel 
Neu/Occasion

•Klavier-Werkstatt
•Keyboards 
•E-Pianos

Der 
Fotograf

für Ihr Event 
in Ihrer Region

www.davegerber.ch
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Was ist schöner als selber Musik zu machen? 

Clarinets Unlimited!

Vielleicht hatten Sie 
noch nie die Gelegen-
heit oder haben sich 
einfach nicht getraut?
Anfangen ist aber 
immer möglich! Im 
nächsten Semester 

gibt es bei uns an der Musikschule eine perfekte 
Gelegenheit dazu: das neue Angebot  
«Clarinets Unlimited» für Erwachsene!

Die Klarinette ist ein vielseitiges Instrument und 
gerade der Einstieg ist relativ einfach. Wir lernen 
und proben in einer Gruppe. Musikalische Vor-
kenntnisse sind keine Voraussetzung. In kleinen 
Schritten lernen wir die Klarinette kennen und set-
zen das Gelernte gemeinsam gerade in die Tat um. 
Dies alles unter der Leitung von unserem Klarinet-
tenlehrer Gerrit Boeschoten, der mit verschiedenen 
Unterrichtsformen und in der Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen viel Erfahrung mit-
bringt. Beim Lernen in der Gruppe kann man sich 
aneinander orientieren, ist etwas weniger exponiert  
– und es macht Spass!

Sie haben auch die Möglichkeit, mit der Bass- 
klarinette teilzunehmen, ein Instrument das sich 
übrigens ganz besonders  für den späten Einstieg 
eignet. 

Dieses Angebot richtet sich an alle die Zeit,  
Lust und Mut dazu haben – das können jung  
gebliebene Rentner sein, aber genauso gut Eltern 
von jungen Kindern.

Das Angebot beinhaltet:
–  Während eines Semesters 13 x 60 Minuten in  

der Grossgruppe, 5x40 Minuten 2er-Gruppe  
(=wöchentlicher Unterricht)

Unterrichtsort: Belp 

Termin: nach Absprache  mit den Teilnehmenden.

Kosten: 510.– pro Semester

Ziel: ein erster Auftritt  Ende Semester!

Nach einem Semester wird der Kurs bei genügend 
Interesse weitergeführt.

Die Instrumente können zum Teil von der Musik-
schule oder sonst im Fachgeschäft gemietet werden.

Am Samstag 2. Juni 10.30 Uhr findet in der 
Musikschule eine Infoveranstaltung statt, an 
der Details besprochen sowie Probezeiten 
und -termine festgelegt werden.

Für weitere Informationen steht Gerrit Boeschoten 
gerne zur Verfügung: 
078 775 81 95
gavia@sunrise.ch



20

GHZ Architekten AG    

Sägetstrasse 5a, Postfach CH-3123 Belp 
T +41 (0)31 818 70 70, www.ghz-architekten.ch

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wenn es um Ihre Finanzen geht, kennen wir nur Ihr persönliches 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

Wohl. Wir arbeiten nicht an internationalen Grossprojekten, 

sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.
sondern sind Ihr aufrichtiger Partner in der Region.

www.ekr.ch
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Martin Stöckli 

Alter: 42 Jahre

Wohnort: Liebefeld

Instrument: Oboe

Unterricht an der  
Musikschule seit: 2000

Hobbys: Astronomie

Lieblingsmusik:  
wechselt oft 

Lieblingsfarbe: blau

Lieblingsessen: Lasagne

Lieblingstier: Puma 

Lieblingsbuch: Herr der Ringe 

Wunschtraum: einen Ausflug ins Weltall

Was mir Musik bedeutet: Hobby und Beruf, also sehr 
viel! 

Hallo (was du deine Schülerin schon lange fragen 
wolltest): was möchtest Du einmal werden?

Julian Boos

Alter: 10 Jahre

Wohnort: Belp

Instrument: Oboe

An der Musikschule seit:
6 Jahren

Hobbys: Leichtathletik

Lieblingsmusik: Pop, 
Charlie Puth 

Lieblingsfarbe: blau

Lieblingsessen: Spätzli

Lieblingstier: Husky

Lieblingsbuch: Tom Gates

Wunschtraum: ich möchte Beat Feuz treffen

Was mir Musik bedeutet: sehr viel

Hallo (was du deinen Musiklehrer schon lange  
fragen wolltest): was ist Dein Lieblingston?

𝄞 𝅘𝅥𝅯 𝅘𝅥𝅮 𝅘𝅥𝅰 • 𝅗𝅥 𝅘𝅥
…Lehrperson

…Schüler

...ich gehe an die Musikschule...
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bern@musikzurkinden.ch • www.musikzurkinden.ch
Lorystrasse 14 • 3008 Bern 

Tel. 031 398 0808
Montag geschlossen / Fermé le lundi

Das Fachgeschäft für Blas- und Schlaginstrumente
mit eigener Reparaturwerkstatt

wo einfach alles 
in einem ist.

In Ihrem Lila Set finden Sie 
alles, was Sie für Ihre täglichen 
Bankgeschäfte benötigen.
valiant.ch/mein-lila-set

Valiant Bank AG, 
Bahnhofstrasse 3
3123 Belp
Telefon 031 818 21 11

Lila Set 
Plus

ab CHF 8.00 im 

Monat – jetzt

eröffnen!
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Gürbetaler Musiktage
Beim Erscheinungsdatum dieses Heftes schon voll 
am Laufen ist die vierte Ausgabe der Gürbetaler 
Musiktage. 
31 Konzerte im ganzen Gürbetal im Monat März –  
im Schnitt also eines pro Tag! – durchgeführt von 
10 verschiedenen Veranstaltern und der Musik-
schule: das sind die Gürbetaler Musiktage 2018. 
Das ausgesprochen vielfältige Programm zeigt ein-
mal mehr, wie aktiv in der Region musiziert wird 
und was für eine spannende Auswahl an Konzerten 
aller musikalischer Sparten geboten wird. Gerne 
zeigen wir das jedes Jahr mit dieser Plattform aufs 
Neue auf und freuen uns über Kooperationen mit 
verschiedenen Vereinen und Veranstaltern, die auf 
diesem Weg zu Stande kommen.
Das ganze Programm finden Sie unter 
www.ms-guerbetal.ch

Konzertpodium Belp
Neben den von den einzelnen Lehrpersonen organi-
sierten und durchgeführten Auftritten ihrer Klassen 
bieten wir im Rahmen der Konzertpodien eine 
Plattform an für alle Schülerinnen und Schüler,  
welche zum jeweiligen Zeitpunkt ein vorspielberei-
tes Stück anbieten können. Dies ergibt immer sehr 
farbige und abwechslungsreiche Konzertabende, an 
denen verschiedenste Instrumente in unterschiedli-
chen musikalischen Stilen zu hören sind. Wir laden 
Sie herzlich ein zum nächsten solchen Konzert am

Freitag, 25. Mai, 19.30 Uhr, 
Festsaal Schloss Belp

Orchesterkonzerte
Zum Semesterabschluss präsentieren Symphonic- 
Orchester (Leitung Urs Stähli und Javier López) 
und JuniorOrchester ihr während des Semesters 
erarbeitetes Repertoire. Gerne nehmen wir die 
ursprünglich aus dem frankofonen Raum stammen-
de Tradition der «fête de la musique» – nun auch 
hierzulande immer präsenter werdend als «Tag der 
Musik» – auf und freuen uns, den längsten Tag im 
Jahr mit Musik zu feiern. Wir laden Sie ein an  
unsere Orchesterkonzerte am
Donnerstag, 21. Juni, «Tag der Musik»,  
19.30 Uhr, Aaresaal Belp

sowie am 

Sonntag, 24. Juni, 17 Uhr,  
Mehrzweckhalle Bach, Uetendorf
 

Vorschau
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!

SCHRANZ GEIGENBAU GMBH 
EIDG. DIPL. GEIGENBAUMEISTER 

PESTALOZZISTRASSE 24 
3600 THUN 

VIOLINEN,	  BRATSCHEN,	  CELLI,	  KONTRABÄSSE,	  
GITARREN,	  BLOCKFLÖTEN,	  ORFF-‐INSTRUMENTE,	  ZUBEHÖR	  

WWW.GEIGENBAU.CH	  

Bahnhofstr. 11 . 3123 Belp . Tel. 031 819 21 81
 www.roderoptik.ch  

gutsehen
gutaussehenri
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blas
werk
statt

bau
reparatur   

verkauf

spez. geschäft für 
blasinstrumente

konrad burri
kirchstrasse 9
3086 zimmerwald

031 819 78 19
blaswerkstatt@bluewin.ch
www.blaswerkstattburri.ch
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■ Erwin Hurni, Lehrperson für Gesang

Als Chorleiter: 
Frauenchor Erlach
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr
Sonntag, 25. März, 17 Uhr
Kirche Erlach
Werke von W.A.Mozart, A. Diabelli u.a.

Gemischterchor Ammerzwil Weingarten
Samstag, 26. Mai, 20 Uhr
Kirchgemeindehaus Grossaffoltern
Serenade

LutraCor
Sonntag, 27. Mai, 17 Uhr
Katholische Kirche Utzenstorf
Frühlingskonzert

Als Gesangssolist: 
Vokalensemble Voce umana
Karfreitag, 30. März, 11 Uhr
Dreifaltigkeitskirche Bern
Johannes-Passion, H. Schütz 

Chor der Pfarrei Bruder Klaus
Ostern, 1. April, 10 Uhr
Kirche Bruder Klaus Bern
Orgelsolo-Messe, W.A.Mozart

collegium vocale bern
Freitag/Samstag, 4./5. Mai, 20 Uhr
Schloss Holligen Bern
VierEinig, Volkslieder, Arrangements u.a.  
von Erwin Hurni

Freilichtspiele Moosegg
20.6. – 1.7.2018, Moosegg Emmenmatt
Operette «Der Vetter aus Dingsda»,  
Rolle des Egon von Wildehagen

Berner Sommer Operette
1.9. – 16.9.2018, Sternensaal Bümpliz
Operette «Die Fledermaus»,  
Rolle des Gabriel von Eisenstein

■ Astrid Pfarrer, Lehrperson für Violine 
 und Sängerin

Als Gesangssolistin: 
Samstag/Sonntag, 24./25. März, 19.30 Uhr, 
ref. Kirche Belp
Markuspassion R. Keiser

Freitag, 30. März, 19.30 Uhr, 
ref. Kirche Hilterfingen
Werke von J. Rheinberger, J. Zelenka, J. Bach

Freitag, 11. Mai, 19.30 Uhr, 
ref. Kirche Konolfingen, Muttertagskonzerte

Sonntag, 13. Mai, 17 Uhr, 
ref. Kirche Konolfingen, Muttertagskonzerte

Konzerte unserer Lehrpersonen
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Samstag, 23. Mai, 
17.30 Uhr, Münster Bern
Vespergottesdienst
F. Mendelssohn, 2 Psalme für 
Alt und Chor

Sommeroper Selzach
Ab 2. August 
Passionsspielhaus Selzach
R. Wagner, «Der fliegende 
Holländer»

■ Dorothee Schmid, Viola

Freitag, 6. Juli, 19.30 Uhr, 
Kirche Bremgarten BE
Ensemble «mit vier», Sommerkonzert 

■ André Schüpbach, Lehrperson für Trompete

2 Trompeten und Orgel
Sonntag, 1. April, 9.30 Uhr
Kirche Hilterfingen, Ostergottesdienst

Brass Quintett und Orgel
Sonntag, 6. Mai, 17 Uhr
Friedenskirche Bern, Abendmusik

■ Martin Stöckli, Lehrperson für Oboe

Ensemble Arcobaleno
Mittwoch, 30. Mai, 17/20 Uhr
Französische Kirche Bern
Karneval der Tiere, C. Saint-Saens

■ Patrick Schorer, Lehrperson für Schlagzeug

Timberline
Samstag, 3. März, ab 20 Uhr
Country Night, Schlossgut Münsingen, 

Samstag, 7. Juli, Nachmittags und Abends 
Bluegrass Festival Grunderinseli, Thun 

■  Kristina Brunner, Lehrperson  
für Schwyzerörgeli

Evelyn und Kristina Brunner
Samstag, 7. April, 20 Uhr
Theater Alte Oele, Thun
CD Release

Samstag, 19. Mai, 20 Uhr
ONO, Bern
CD Release
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■ Andreas Michel, Lehrperson für Jazzpiano

Grand Mother’s Funk
Samstag, 27. April, 22 Uhr
Schweizerhof Luzern

Grand Mother’s Funk
Freitag, 11. Mai, 21 Uhr
Cafe Mokka, Thun

Caporicci
Freitag, 13. April, 11 Uhr
Künstlerbörse, Thun

Caporicci
Freitag, 18. Mai, 20 Uhr
Alte Schmitte Steffisburg

Caporicci
Samstag, 26. Mai, 20 Uhr
Wöschhüsi Sempach

■ Oliver Gloor, Lehrperson Klavier & Jazzpiano

La Banda Peperoncito
Samstag, 24. März, 21 Uhr
Barbière (Jubiläumsfest), Bern
Italocovers

La Banda Peperoncito
Freitag, 30. März, 21 Uhr
Mattenbrennerei, Bern
Italocovers

Los Vacios de Charly
Freitag, 4. Mai, 23 Uhr
ISC Club Bern
Cumbia, Salsa – Musica Latina

Churchhill
Freitag, 13. Juli, 20 Uhr
ISC Club Bern
Gurtenfestival 2018
Hip-Hop

■   Berner Kammerorchester mit Beteiligung  
folgender Lehrpersonen 

Daniela Bertschinger, Violine

Patricia Kuonen, Violine

Dorothee Schmid, Viola

Martin Stöckli, Oboe

Thomas Walter, Fagott

André Schüpbach, Trompete

Samstag, 2. Juni, 19.30 Uhr, 
französische Kirche Bern

MOZART? – MOZART!
Mirijam Contzen, Violine
Reinhard Goebel, Dirigent
Werke von W.A. Mozart
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Weihnachtsfeier im Altersheim Belp, 22.12.17

Am frühen Nachmittag des 22. Dezember klingt 
aus dem Mehrzweckraum im Altersheim Belp  
Akkordeonmusik. 

Wer den Tönen folgt, gelangt in den für die Weih-
nachtsfeier festlich geschmückten Raum. Zu den 
zwei jugendlichen Akkordeonspielern und ihrer 
Lehrerin Christine Gysler gesellen sich bald noch 
zehn Streicherinnen und Streicher des JuniorOr-
chesters unter der Leitung von Dorothee Schmid – 
an einer kurzen gemeinsamen Probe wird der 
musikalische Ablauf besprochen und drei Weih-
nachstlieder erklingen im aparten Zusammenklang. 

Die Bewohnerinnen und Bewohner des Altersheims 
lassen denn auch nicht lange auf sich warten:  
immer den Tönen nach werden sie vom Pflegeper-
sonal in den Weihnachtssaal begleitet.

Die Musik hat viel Platz in der abwechslungsreich 
gestalteten Feier, mal spielen nur die Streicher, mal 
wird gemeinsam gespielt und gesungen und mal 
präsentieren die Akkordeone Duo-Stücke.
Es kam deutlich zum Ausdruck, dass die von den 
jugendlichen Interpretinnen und Interpreten ge-
spielte Musik vom Publikum sehr geschätzt wurde. 
Für einmal Akkordeone und Streicher statt Pauken 
und Trompeten – die Musik ist auf jeden Fall nicht 
minder festlich ausgefallen!

Wir danken dem Altersheim Belp für die Anfrage 
und freuen uns auf weitere Gelegenheiten, mit jun-
gen Musikerinnen und Musikern Freude zu bereiten.

Zusammenarbeit mit…


